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3 .  A M A T E U R L I G A

Spieltag 5: Klare Angelegenheit in Olang

Zweiter Heimsieg in Folge für den ASC Olang gegen die Gäste aus Wen-
gen. Bereits nach 67 Sekunden erste Torchance für Olang. Nach einer 
Ecke von Kofler verfehlte Egger das Ziel nur knapp. Nur eine Minute spä-
ter wiederum Eckball von Kofler: nach Verwirrung im Strafraum konnte 
Hellweger Florian mit seinem bereits 4. Saisontreff er zum 1-0
einköpfen. Olang wollte sich in der Folge nicht auf die knappe Führung 
verlassen und versuchte das zweite Tor zu erzwingen. Zwei Mal Steurer 
und zwei Mal Gruber scheiterten aus aussichtsreicher Position. Auch Zwi-
schenbrugger Daniel traf im Nachschuss nur die Latte. Halbzeit.
Nach dem Pausentee versuchte Olang weiterhin den vorentscheidenden 
zweiten Treffer zu erzielen. Die Gäste aus Wengen hingegen blieben un-
gefährlich. Neuer Schwung ins Olanger Spiel kam durch die Einwech-

slung von Heuschreck Jochen in 
der 59. Minute. Mit seinem ers-
ten Ballkontakt setzte er Steu-
rer Thomas (im Bild) hervor-
ragend in Szene, der mit einem 
satten Linksschuss zum 2-0
verwandelte. Sein erster Sai-
sontreffer in der diesjährigen 
Meisterschaft. Kurz darauf kam 
beim Gastgeber auch Nieder-
kofler Hannes ins Spiel. Der 16-
jährige Stürmer erzielte in der 
83. Minute schließlich sein drit-
tes Tor in den letzten drei Spie-
len. Nachdem Schnarf Klaus al-
lein stehend vor Gästetorwart 

Sani scheiterte, konnte Niederkofler mit einem Traumheber von 
der Strafraumgrenze den Endstand besiegeln. Endstand: ein hoch-
verdientes 3-0.

ASC Olang - US La Val/Wengen 3-0 (1-0)

1-0 Hellweger Florian (2. min)
2-0 Steurer Thomas (60. min)
3-0 Niederkofler Hannes (83. min)
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Mannschaftsaufstellung ASC Olang
Foppa – Schuster (ab 65. Mitterhofer), Aichner, Egger, Hofer – Kofler,
Maurer – Hellweger (ab 61. Niederkofler), Zwischenbrugger (ab 82. 
Schnarf), Steurer (ab 75. Prugger) – Gruber (ab 59. Heuschreck)
Mannschaftsaufstellung Wengen
Sani – Valentin, Ploner (ab 80. Castlunger), Alton Alex, Alton Ivan – Sot-
tara Werner, Sottara Stefan, Nagler, Elzenbaumer (ab 70. Tolpeit Daniel) 
– Frenes (ab 65. Miribung), Rubatscher (ab 90. Tolpeit René)

Gelbe Karten
Keine

Spieltag 6: Hochverdienter Heimsieg für Niederdorf

Klare Angelegenheit am Sonntag beim Spiel Niederdorf gegen Olang. 
Von Beginn an waren die Gastgeber unter der Leitung von Trainer Busin 
Gino aggressiver und laufstärker. Zwar hatte Olang durch Kofler die erste 
Möglichkeit (Distanzschuss in Minute 5), doch die Überlegenheit von Nie-
derdorf wurde schnell be-
lohnt. Nach einem Fehlpass 
im Olanger Mittelfeld und ei-
nem kollektiven Tiefschlaf im 
Strafraum konnte Wisthaler
Christian das 1-0 erzielen. In 
der Folge kam wiederum Nie-
derdorf zu den besseren Tor-
möglichkeiten. Plitzner nach 
einem Eckstoß sowie Trenker
Klaus alleine vor Gästetorwart 
Foppa hätten das verdiente 2-
0 erzielen können. Ein Weit-
schuss der Gastgeber landete 
zudem noch an der Unterkan-
te der Torlatte. Für Olang 
wurde einzig Hellweger Flo-
rian nach einem wunderschönen Kopfball gefährlich. Halbzeit.
Nach dem Pausentee war weiterhin die Mannschaft aus Niederdorf am 
Drücker. Nur der Fußballgott wusste zu diesem Zeitpunkt, waru m 
Olang sich nur ein Tor im Rückstand befand . Einzig die eingewech-
selten Niederkofler und Gruber kamen zu guten Einschussmöglichkeiten. 
Niederdorf spielte konstant und wurde zum Schluss des Spieles mit dem 

Hatte alles im Griff: Niederdorfs Abwehrchef und 
Kapitän Oberhofer Christian
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2-0 belohnt. Raci Sheptim köpfte nach wunderschönem Freistoß al-
leinstehend (!!!) ein. Endstand: 2-0.

AFC Niederdorf - ASC Olang 2-0 (1-0)

1-0 Wisthaler Christian (13. min)
2-0 Raci Shpetim (90. min)

Mannschaftsaufstellung Niederdorf
Ploner – Oberhofer – Golser, Huber – Raci, Wisthaler, Plitzner, Kletten-
hammer (ab 68. Tschurtschenthaler) – Nocker (ab 65. Sinner) – Maresca
(ab 90. Bachmann), Trenker Klaus (ab 89. Trenker Robert)

Mannschaftsaufstellung ASC Olang
Foppa – Schuster (ab 38. Mitterhofer) – Aichner, Egger (ab 67. Schnarf), 
Töchterle – Hellweger, Kofler (ab 80. Prugger), Maurer, Steurer (ab 33. 
Niederkofler) – Zwischenbrugger (ab 67. Gruber) - Heuschreck

Gelbe Karten
Niederdorf: Oberhofer Christian
ASC Olang: Töchterle Lukas, Schnarf Klaus

E r g e b n i s s e

5. Spieltag

Gsiesertal - Hochabteital 0 - 0
Mareo - Dietenheim 2 - 2
Mühlwald - Niederdorf 2 - 2
St. Martin - St. Lorenzen 2 - 0
Olang - Wengen 3 - 0

6. Spieltag

Hochabteital - Mühlwald 4 - 1
Dietenheim - St. Martin 2 - 1
Wengen - Mareo 1 - 3
Niederdorf - Olang 2 - 0
St. Lorenzen - Gsiesertal 3 - 3
Tabellensituation
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Verlauf der Saison
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Platz Mannschaft Sp G U V Pkt. Tore +/-
1 Mareo 6 5 1 0 16 18:5 13
2 Dietenheim 6 5 1 0 16 15:6 9
3 Niederdorf 6 3 2 1 11 8:5 3
4 St. Martin 6 3 1 2 10 8:6 1
5 Hochabteital 6 2 2 2 8 9:7 2
6 Olang 6 2 0 4 6 9:11 -2
7 St. Lorenzen 6 1 2 3 5 12:16 -4
8 Mühlwald 6 1 2 3 5 8:16 -8
9 Wengen 6 1 1 4 4 4:10 -6
10 Gsiesertal 6 0 2 4 2 3:12 -9

D a s  S p i e l  a m  S o n n t a g

Am Sonntag um 15.30 Uhr trifft der ASC Olang zu Hause auf Hochabtei. 
Die Truppe aus dem Gadertal liegt momentan mit acht Punkten einen 
Platz vor der Olanger Kampfmannschaft. Im letzten Jahr gab es in Olang 
ein Unentschieden, auf gegnerischem Kunstrasenplatz eine bittere 1-4
Niederlage für den ASCO.
Am Sonntag sollte die Heimmannschaft bemüht sein, die „Schmach von 
Niederdorf“ wieder gut zu machen. Vor allem den zahlreichen Zus-
chauern, die beim letzten Auswärtsspiel eine Elf ohne Biss und Einsatz 
miterleben mussten, ist man einiges schuldig.

Saisonverlauf Olang - Hochabteital

Ergebnisse ASC Olang Ergebnisse Hochabtei
Pokal – 1. Runde Pokal – 1. Runde

Olang - Palermo Club 9 - 0 Hochabteital - Imperial BZ 2 - 0
Palermo Club - Olang 1 - 2 Imperial BZ - Hochabteital 5 - 2

Meisterschaft Meisterschaft
Olang - Mareo 0 - 2 Hochabteital - St. Lorenzen 1 - 1

St. Martin - Olang 2 - 1 Dietenheim - Hochabteital 1 - 0
Olang - St. Lorenzen 3 - 2 Hochabteital - Wengen 3 - 2

Dietenheim - Olang 3 - 2 Niederdorf - Hochabteital 2 - 1
Olang - Wengen 3 - 0 Gsies - Hochabteital 0 - 0

Niederdorf - Olang 2 - 0 Hochabteital - Mühlwald 4 - 1
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Vorschau 7. Spieltag

Gsiesertal - Mühlwald
Mareo - Niederdorf
St. Lorenzen - Dietenheim
St. Martin - Wengen
Olang - Hochabteital
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STATISTIK MEISTERSCHAFT (NACH 6 SPIELTAGEN)
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Aichner Michael 1986 2 1 391 72,4
Bovo Martin 1985 0 0,0
Brunner Peter 1984 0 0,0
Di Francesco Alexander 1982 0 0,0
Egger Markus 1977 4 431 79,8
Elzenbaumer Kurt 1990 1 45 8,3
Foppa Iwan 1978 1 450 83,3
Gruber Daniel 1987 1 4 230 42,6
Hellweger Florian 1981 1 511 94,6 4
Heuschreck Jochen 1983 1 1 476 88,1
Hofer Arno 1987 1 1 1 399 73,9
Incorvaia Marcel 1989 0 0,0
Jud Markus 1981 0 0,0
Kofler Gerhard 1978 1 1 2 320 59,3
Maurer Gabriel 1988 2 540 100,0
Mitterhofer Alexander 1991 2 77 14,3
Niederkofler Hannes 1991 1 2 3 261 48,3 3
Prugger Peter 1991 3 44 8,1
Schnarf Klaus 1978 1 4 66 12,2
Schraffl Hans-Peter 1982 1 1 2 122 22,6
Schuster Florian 1989 4 425 78,7
Schuster Michael 1987 90 16,7
Steiner Dominik 1990 1 1 75 13,9
Steurer Thomas 1991 5 1 298 55,2 1
Töchterle Lukas 1983 2 1 1 270 50,0
Zwischenbrugger Daniel 1982 1 2 419 77,6 1

1985 11 0 0 27 27 5940 9
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U - 1 0  V S S

Am 04.10. fand das Spiel gegen Sexten statt. Die Mannschaft zeigte eine
sehr sehr gute Leistung. Das Spiel wurde von Anfang an beherrscht und 
kontrolliert. Der Gegner hatte in allen Belangen das Nachsehen und kam 
nur selten in die nähe des Strafraumes. Die Partie konnte somit mit 5:2 

gewonnen werden und der Ge-
gner mit dem Ergebnis mehr als 
zufrieden sein. Das Auswärts-
spiel gegen Niederdorf wurde 
zwar mit 2:0 gewonnen, aller-
dings war die Leistung ein wah-
res Debakel. Zum Glück (oder
Gott sei Dank) war der Gegner 
nicht stärker. Denn ansonsten
hätte man eine herbe Niederla-
ge erlitten. Die Leistung der 
Mannschaft muss sich bis zum 
nächsten Spiel stark steigern.
Die Trainer sind daher gefragt,
die Mannschaft moralisch auf-
zubauen und auf „Trapp“ zu
bringen.

Messner Roland

C - J U G E N D  L E G A

Der erste Punkt will einfach nicht gelingen!

Da die ersten beiden Spiele der Meisterschaft doch mit zwei herben Nie-
derlagen endeten, fuhr man natürlich nicht mit rech t viel Selbstvertrauen
zum Spitzenreiter nach Sand in Taufers . Die Vorzeichen waren klar: 
gegen den Tabellenführer galt es für uns nur, etwas  Schadensbegren-
zung zu halten. Bei eisigem Wind und leichtem Schneestöbern gab das 
Heimteam von Beginn an klar den Ton an, unsere Jungs hielten aber 
kämpferisch sehr gut dagegen und so stand es am Ende der zweiten 
Drittelpause noch 0:0! Ein sicherer Ploner Manuel im Tor und eine auf-
merksame Abwehr schienen eine kleine Sensation möglich zu machen, 
doch in den letzten 10 Spielminuten schwanden etwas die Kräfte 
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und die Mannschaft aus Sand erzielte doch noch verdient zwe i 
Tore.
Aber trotzdem ein Kompliment an unsere Mannschaft für eine kämpfe-
risch wirklich tolle Leistung!!

Am letzten Samstag war bei uns der Tabellennachbar aus Brixen zu 
Gast. Dieser Gegner hatte bis jetzt auch alle drei Spiele verloren und so 
bestand wirklich Hoffnung, die ersten Punkte einzufahren. Es war von 
Beginn an ein ziemlich hektisches Spiel, Chancen waren eher Mangelwa-
re. Im zweiten Drittel gelang Felder Adam mit einem schönen Freistoss-

treffer die erstmalige Führung in 
dieser Saison. Doch praktisch im 
Gegenzug erzielte Brixen nach ei-
nem schweren Abwehrfehler den 
Ausgleich. Einige Minuten später 
war es wiederum Felder Adam, der 
dieses Mal mit seinem Freistoss lei-
der nur den Pfosten traf! Das letzte 
Drittel war dann nichts für schwa-
che Nerven, es gab Möglichkeiten 
auf beiden Seiten. Es war aber der
Gegner, der nach einer Standart-
situation gegen Ende des Spiels 
den 2-1 Siegestreffer erzielte.
Uns war es wiederum nicht ver-
gönnt, den ersten Punkt bei uns zu 
behalten, obwohl wir dem Gegner 
bei Weitem nicht unterlegen waren. 
Es bleibt zu hoffen, dass die Jungs 

nach vier Niederlagen den Kopf nicht zu tief in den Sand stecken, denn 
dann wird sicher in Zukunft das erste Mal gejubelt werden können.

Urthaler Werner

U - 1 3  V S S

Am Montag 29.09.2008 wurde um 17.30 Uhr das vorgezogene Spiel 
des letzten Spieltages gegen Alta Badia gespielt und souverän mit 
4:0 gewonnen!
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Die Mannschaft spielte vom Anfang an sehr gut und ließ den Gästen 
kaum eine Chance zu einem Tor; bei besserer Chancenauswertung hätte 
das Spiel noch deutlich höher gewonnnen werden können.
Die Tore  für Olang erzielten Mutschlechner Markus, Neunhäuserer
Simon, Cappella Giovanni und Egarter Maxime.

Der 6. Spieltag wurde am Samstag 11.10.2008 um 17.00 Uhr in St. 
Lorenzen ausgetragen und 
mit 5:1 gewonnen! Die 
Mannschaft zeigte eine kom-
pakte Leistung , ging schon 
in der 1.Minute durch ein 
wunderschönes Tor von 
Mutschlechner Markus mit
1:0 in Führung! Die Truppe
spielte konzentriert weiter
und ging durch Tore von 
Gasser Markus, Zingerle 
Thomas und abermals Mut-
schlechner Markus mit 4:0
in die Pause. In der 2. Halb-
zeit erzielte Cappella Gio-
vanni das 5:0 und kurz vor 
Spielende kamen die Haus-
herren noch zum Ehrentref-
fer.

Die nächsten Spiele sind am Freitag 17.10.2008 gegen Pfalzen (um
17.30 Uhr in Olang) und am Mittwoch 22.10.2008 gegen Welsberg
(um 18.00 Uhr in Welsberg!)

Huber Franz

A - J U G E N D  L E G A

Grausam! Mit diesen Worten könnte man den Auftritt unserer M ann-
schaft in der ersten Halbzeit gegen Ahrntal beschreiben. Zugegebener-
maßen ist Ahrntal wohl die beste Mannschaft dieser Fußballsaison, je-
doch haben sich unsere Jungs vor allem in der ersten Halbzeit total ih-
rem Schicksal ergeben und stemmten sich in keinem Moment gegen 
die drohende Niederlage. So kassierten wir bereits nach fünf Minuten 
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das 0:1 aus unserer Sicht. Das 0:2 sollte nur drei Minuten später 
folgen. Als es dann nach fünfzehn Minuten schon 3:0 für Ahrntal
stand, glaubten eigentlich alle schon an ein doppelstelliges Endergebnis. 
Man hatte sich jedoch ein wenig gefangen und Franzelin Martin konn-
te sogar auf 1:3 verkürzen . Doch das sollte wieder der Weckruf für 
Ahrntal sein, die bis zur Pause auf 6:1 davonzogen. Mit diesem Ergeb-
nis gab es endlich den Halbzeitpfiff (viele hatten sich eigentlich schon 
den Schlusspfiff gewünscht). In der Halbzeit gab es von den Trainern 
Messner Christoph und Burger Christian eine Standpauke, da die Lauf-
und Kampfbereitschaft der Mannschaft alles andere als zufrieden stellend 
war. Es sollte Wirkung zeigen, da man in der zweiten Halbzeit sehr viel 
besser mit dem Gegner mithalten konnte und auch in der Lage war eini-
ge recht gute Torchancen herauszuspielen. Die beste Chance jedoch 
war, als man einen indirekten Freistoss ca. 6 m vor dem Tor zugespro-
chen bekam. Der Grund dafür war, dass der Tormann einen vom eige-
nen Mitspieler zugespielten Ball mit der Hand aufnahm (was natürlich 
verboten ist). Leider konnte man auch aus dieser Möglichkeit kein Kapital 
schlagen. Ahrntal hingegen konnte noch einmal seine Torgefährlichkeit
unter Beweis stellen und versenkte den Ball noch ein siebtes Mal im 
Olanger Gehäuse. Endergebnis ein ernüchterndes 7:1 für Ahrntal.

Nach einer intensiven Trainingswoche fuhr man am sechsten Spieltag 
nach Welsberg, wo man egen Prags antrat. Das Spiel begann dieses Mal

genau umgekehrt wie das Spiel 
gegen Ahrntal. In diesem Spiel 
konnte man den Gegner vom 
ersten Moment an unter Druck 
setzen. Auffällig war vor allem, 
dass man den Ball sehr gut lau-
fen ließ, und auch das Direkt-
spiel sollte zum Teil sehr gut 
klappen. Vor allem Preindl
Ivan konnte aus dem zentralen 
Mittelfeld sehr gute Akzente 
setzen, und mit einigen sehr 
guten Pässen in die Viererkette
des Gegners gelang es ihm die 
beiden Stürmer Es-Sraidi Mo-
hammed und Franzelin Martin 
gut in Szene zu setzen. Vor al-
lem Martin hatte ein paar sehr 

gute Möglichkeiten, die aber leider nicht den Weg ins Tor fanden. Von 
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Prags kam überraschend wenig, deshalb gingen diese etwas glücklich 
mit einem 0:0 in die Pause. Aus unserer Sicht fehlte nur das Tor, um 
aus einer guten eine sehr gute erste Halbzeit zu machen. Zu Beginn der 
zweiten Halbzeit wurden der wieder genesene Pörnbacher Lukas für 
hammed Es-Sraidi und Aschbacher Alexander für Neunhäuserer Andreas
gebracht. Die nächsten 10 Minuten sollten aber eindeutig Ranalter Ma-
nuel gehören, der schon nach zwei Minuten der zweiten Halbzeit einen 
Stellungsfehler in der gegnerischen Viererkette ausnützte und zum ver-
dienten 1:0 einschob. Nur zwei Minuten später sollte schon die Vor-
entscheidung fallen, als ein Freistosshammer von Burger Lukas aus 
25 m „nur“ die Kreuzecklatte traf. Beim zurückprallenden  Ball 
reagierte Ranalter Manuel am schnellsten und staubt e zum 2:0 
ab. In der Folge konnte man den aufgerückten Gegner noch ein paar 
Mal in Bedrängnis bringen, ohne aber richtig gefährlich zu werden. Nun 
wurden auch noch einige Wechsel vorgenommen. Es kamen Pichler To-
bias für Preindl Ivan, Jud Fabian für Ranalter Manuel und auch Pörnba-
cher Emanuel kam noch zu einem Einsatz. Emanuel wurde für Franzelin
Martin eingewechselt. In den letzten Minuten wurde man etwas nachläs-
sig, und so konnte sich Prags noch einmal gefährlich in Stellung bringen,
ohne den Ball jedoch zu verwerten. So blieb es beim hochverdienten
2:0. Interessantes Kuriosum am Rande: Die letzten 4 Spiele mit diesem 
Gegner endeten alle mit einem 2:0. Dreimal zu unseren Gunsten und 
einmal für Prags. Wichtig war auch, dass man zu Null spielen konnte, da 
die Hintermannschaft in den letzten Partien ziemlich arg gebeutelt wur-
de. Wichtig ist es jetzt, den Schwung in die nächsten Spiele mitzuneh-
men. Vor allem der Kampfgeist und die Laufbereitschaft müssen stim-
men, dann ist auch gegen den nächsten Gegner Don Bosco Brixen eini-
ges möglich.

Burger Chrsitian

A L T H E R R E N

Wichtiger Auswärtssieg in Prettau

Mit einer überaus dünnen Spielerdecke von nur 11 Spielern ging
es am Mittwoch, 08. Oktober am Abend zum Auswärtsspiel nach Pret-
tau. Klaus Schnarf feierte sein Debüt bei den Altherren, Jud Wolfgang 
wurde reaktiviert, so dass man mindestens eine vollzählige Mannschaft
aufs Feld schicken konnte. Der ursprüngliche Spieltermin musste wegen 
Schneefalls verschoben werden. Für unsere Freunde am Talschluss 
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des wunderschönen Ahrntales war es ein ganz besonderes Spiel.
Das erste offizielle Spiel auf dem neuen Kunstrasen platz. Nichts
mehr mit kleinem Platz, Unebenheiten und Gefälle. Ein wunderschöner 
und vor allem gut zu spielender Kunstrasenplatz, an dem noch viele ihre 
Freude haben werden. Die Umkleidekabinen müssen erst noch gebaut 
werden, aber der Platz an sich ist sicher ein Vorzeigeobjekt.
Olang diktierte von Beginn an das Spiel und kam über schöne Kombina-
tionen zu guten Chancen, während Prettau überhaupt nicht ins Spiel 
kam. Folgerichtig fiel das 1-0 für Olang durch Klaus Schnarf. Nach
der Halbzeit wurde das Prettauer Spiel besser, aber nie richtig gefährlich. 
Als Klaus Golser einen wunderschönen Konter zum 2-0 abschloss,
was das Spiel gelaufen. Ein bombensicherer Gog Beikircher und ein 
umsichtiger Libero Christian Burger diktierten die Vorderleute ruhig 

und souverän und das 2-0
wurde locker nach Hause 
gespielt. Mit mehr Konzent-
ration hätte man auch hö-
her gewinnen können, aber 
das wäre dann doch zu viel 
gewesen. Nun halten die 
Altherren nach 4 Spielen bei 
3 Siegen und einer Nieder-
lage. Am Samstag, 18. Ok-
tober um 17.00 Uhr
kommt es in Olang zum 
Spitzenspiel gegen den 
Tabellenführer aus Sex-

ten, bevor am 25.Oktober das Derby gegen Welsberg steigt. Danach 
gibt es noch den Pokalfight in Albeins, ein heißer Herbst steht den Alten 
bevor. Viel zu gewinnen, aber auch zu verlieren, - schau`ma mal!

Mannschaftsaufstellung gegen Prettau
Olang: Beikircher, Burger, Schnarf L., Jud, Messner C., Golser, Aichner, 
Steiner, Molling, Untergassmair, Schnarf K.
Tore: Schnarf K., Golser

Schenk Jochen
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T O P A K T U E L L :  D E R  V E R E I N S S C H A L  D E S  A S C O *

erhältlich an der Fußballbar des ASCO (€ 15,00/Stk.). Ein Muss für jeden Fußballfan.

K U R Z  N O T I E R T

Auf der Wies’n dabei waren auch 
heuer wieder zahlreiche Akteure 
der Kampfmannschaft. Kofler Ge-
rhard und Schraffl Hans-Peter
schafften sogar den Sprung ins 
Tagblatt der Südtiroler (siehe
Bild). Sie besuchten an einem 
trainingsfreien Tag das Volksfest 
in München. Allerdings erholte 
sich Schraffl die ganze Woche 
nicht mehr und Trainer Zentler 
strich ihn aus dem Kader für das 
Spiel gegen Wengen. Völlig frust-
riert buchte dieser umgehend ei-
nen zweiwöchigen Wellnessurlaub in Thailand und wird der Amateur-
mannschaft somit zwei Spiele lang fehlen.
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A L S  I C H  N O C H  J U N G  U N D  S C H Ö N  W A R …

S C H R A F F L  H A N S - P E T E R

… v o r  1 0  J a h r e n

… u n d  h e u t e *

* vor seinem kulturreichen Aufenthalt in Thailand
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Ü B E R S I C H T :  D I E  S P I E L E  V O M  W O C H E N E N D E

3. AMATEURLIGA

ASC Olang - Hochabteital

Sonntag, 19. Oktober 2008 – 15.30 Uhr

U-10 VSS

ASC Olang - Innichen

Samstag, 18. Oktober 2008 – 14.30 Uhr

U-13 VSS

ASC Olang - Pfalzen

Freitag, 17. Oktober 2008 – 17.30 Uhr

C-JUGEND LEGA

Ridnauntal - ASC Olang

Samstag, 18. Oktober 2008 – 15.30 Uhr

A-JUGEND LEGA

ASC Olang - Don Bosco

Samstag, 18. Oktober 2008 – 15.30 Uhr

ALTHERREN

Olang - Sexten/Innichen

Samstag, 18. Oktober 2008 – 18.00 Uhr
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D A S  B E S T E  Z U M  S C H L U S S …

Die Horrorleistung am vergangenen Sonntag gegen Niederdorf hat seine
Spuren hinterlassen. Nach dem Spiel wurde viel diskutiert und philoso-
phiert. Hier einige Emotionen kurz nach der Partie:

û „Menschen, deren Herz für den Fußball schlägt, darf  man 
nicht enttäuschen.“
(Marcio Amoroso)

û „Aus dem Mittelfeld kam zu wenig, von hinten kam zu we-
nig, vorne kam auch zu wenig.“

(Huub Stevens)

û „Ich hab meinen Spielern in der Pause gesagt: Wenn wir 
schon mal alle hier sind, können wir doch eigentlich a uch 

mal ein bisschen Fußball spielen.“
(Jürgen Klopp und Zentler Werner)

û „Die Luft, die nie drin war, ist raus aus dem Spiel.“
(Gerhard Delling)

û „Wer hinten so offen ist, der kann nicht ganz dicht  sein!“
(Werner Hansch)

û Die Viererkette ist nur noch ein Perlchen.
(Johannes B. Kerner)

û „Es gibt nur einen Ball. Wenn der Gegner ihn hat, muss 
man sich fragen: Warum!? Ja, warum? Und was muss man 

tun? Ihn sich wiederholen!“
(Giovanni Trappatoni)
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û „Man darf bei Fußball nicht denken wie Beamter: 0:0  hal-
ten bis Feierabend!“

(Giovanni Trappatoni)

û „Das größte Problem beim Fußball sind die Spieler. Wenn 
wir die abschaffen könnten, wäre alles gut.“

(Helmut Schulte)

û „Das Einzige, was sich in der ersten Hälfte bewegt hat , war 
der Wind.“

(Franz Beckenbauer und Bachmann Germar)

û „Manche Leute halten Fußball für eine Sache von Leb en 
und Tod. Ich bin von dieser Einstellung sehr enttäuscht . 
Ich kann Ihnen versichern, es ist sehr viel wichtig er als 

das!“
(Bill Shankly)

û „Alles hat gestimmt: Das Wetter war gut, die Stimmu ng 
war gut, der Platz war gut - nur wir waren schlecht.“

(Dariusz Wosz)

û „Die Leute im Stadion wollten raus aus dem Dreck. Weg 
vom Tabellenende.“

(Willi Lemke)

û „Die wissen nicht einmal, dass im Ball Luft ist. Di e glauben 
doch, der springt, weil ein Frosch drin ist.“

(Max Merkel)

û „Einige Spieler wissen zwar, wer im Film 'Star Trek' welche 
Rolle spielt, aber nicht, mit wem sie es im nächsten  Spiel 

zu tun haben.“
(Christoph Daum)
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û „Es war toll, es war klasse, es war wie ein Albtraum.“
(Torsten Legat)

û „Ich sehe einen positiven Trend: Tiefer kann es nic ht mehr 
gehen.“

(Olaf Thon)

Vielleicht sollten einige Spieler ihre Einstellung zum Fußballsport bis zum 
Sonntag ein wenig überdenken. Mit folgenden Leitsprüchen würde sicher 
ein erfolgreicheres Auftreten der Kampfmannschaft garantiert werden.

û „Qualität kommt von quälen.“
(Felix Magath)

û „Der Rasen muss brennen!“
(Ottmar Hitzfeld)

û „Wir brauchen wieder Spieler, die Gras fressen. Und  wenn 
es sein muss, rohes.“
(Jürgen Friedrich)

û „Für mich gibt es nur "entweder-oder". Also entweder voll 
oder ganz!“

(Toni Polster)

û „Fußball ist Ding, Dang, Dong. Es gibt nicht nur Ding.“
(Giovanni Trappatoni)

û „Bei so einem Spiel muss man die Hosen runterlassen  und 
sein wahres Gesicht zeigen.“

(Alexander Strehmel)
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û „Gewinnen, abhaken und wieder gewinnen. Nur das zäh lt.“
(Jens Jeremies)

û „Fußball ist kein Nonnen-Hockey.“
(Erhard Ahmann über seine rustikale Spielweise als Verteidiger, die er 

auch als Trainer von seinen Spielern forderte)

û „Der Fußball ist einer der am weitesten verbreitete n religi-
ösen Aberglauben unserer Zeit. Er ist heute das wirk liche

Opium des Volkes.“
(Umberto Eco)

KURIOSES

Fidschi-Kicker wegen Zechtour bis 2013 gesperrt

Ihre nächtliche Zechtour werden acht Spieler von Fidschis Olympia-
Auswahl so schnell nicht vergessen.

Die Kicker wurden für ihren nächtlichen Ausflug vom Verband für fünf 
Jahre bis 2013 gesperrt. Der Vorfall hatte sich am 12. Januar im Trai-
ningslager in Lautoka ereignet. Die Spieler hatten das Gelände gegen 
22.30 Uhr verlassen, waren über die Zäune geklettert und erst gegen
halb fünf morgens in alkoholisiertem Zustand zurückgekehrt.

Verbands-Präsident Muhammad Shamsu Dean Sahu Khan kündigte an, 
dass die Kicker in den nächsten fünf Jahren nicht mehr berücksichtigt 
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würden. Zudem wurden Geldstrafen von umgerechnet zwischen 4400 
und 7900 Euro pro Spieler verhängt.
Die Fidschi-Inseln spielen im Welt-Fußball keine Rolle und belegen Platz 
131 in der aktuellen Weltrangliste des Weltverbandes FIFA.

PC-Spieler will Premier League Club führen

Fußballmanagerspiele wie Championship Manager und Football Ma-
nager sind in England sehr beliebt. Solche Spiele zu meistern, ist nicht 
einfach. Wer er schafft, hat sicherlich einiges über die Branche gelernt. 

Das dachte sich auch der 25-jährige John Boileau und bewarb sich für 
die vakante Managerstelle beim Middlesbrough Football Club. Im An-
schreiben blickt Boileau auf eine jahrelange und vor allem sehr erfolgrei-
che Karriere bei diversen Manager-Spielen zurück. Sogar Chelsea konnte
ohne Milliardärs-Unterstützung virtuell überleben. Den kleinen Club Nu-
neaton Brough hat er zur Meisterschaft geführt. Ein Mann mit solchen
Fähigkeiten kann man doch nicht ablehnen. Deswegen hat sich sogar der 
Vorsitzende von Middlesbrough Steve Gibson der Bewerbung angenom-
men. In einem Brief antwortet er:
"Sie sind in der Tat ein einzigartiger Kandidat. Aber nach reichlicher 
Überlegung haben wir uns gegen Ihre Bewerbung entschieden. Offen 
gesagt sind wir der Meinung, dass Ihre Amtszeit bei uns zu kurzfristig 
wäre, da Sie wegen Ihrer unbestrittenen Talente sehr bald von anderen 
großen europäischen Clubs abgeworben würden…“

Letzte Ausgabe in der Hinrunde… Sie sind nun am Ende der letzten 
Ausgabe der Blau-Weissen News in der Hinrunde angelangt. Da die Ama-
teurliga in der Meisterschaft kein Vorrunden-Heimspiel mehr bestreiten 
wird, wird auch der Druck des Olanger Fußballblattes eingestellt. Auf ein 
Neues in der Rückserie. Anlässlich des Pokalspieles (Sonntag, 
16/11/2008 um 14.30 Uhr in Olang) wird aller Voraus sicht nach ein 
kompaktes Informationsblatt erscheinen. An dieser Stelle möchte ich al-
len danken, die zum Erscheinen der News beigetragen haben: Aichner 
Norbert für die Vervielfältigung, Lasta Jessica für die Rubrik „Das Beste 
zum Schluss“, allen Trainern/Betreuern der Mannschaften des ASCO so-
wie den übrigen freiwilligen Helfern. Vergelt`s Got t.


